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W 31. Halle, Sonnabend den 6. Februar 1847.
Hierzu eine Beilage.

Densſchlarid.
Merſeburg. Die evangeliſche Pfarrſtelle in Obers-

dorf mit Grillenberg, Diöces Sangerhauſen (Wallhauſen),
iſt durch die Emeritirung des Pfarrers Dr. Schiebler
erledigt.

Der Predigtamts- Candidat Johann Elieſar Theodor
Wiltſch aus Wittenberg iſt in Folge der Emeritirung des
Pfarrers Schaufuß zum Pfarrſubſtituten in Reichardts-
werben und den Filialen Tagewerben und Boſendorf, Dio-
ces Weißenfels, mit der Hoffnung auf Amtsnachfolge er-
nannt und beſtätigt worden.

Berlin, d. 3. Febr. Der bisherige Kammergerichts-
Aſſeſſor Glöckner iſt zum Juſtiz-Commiſſarius bei dem Land-
und Stadtgerichte zu Wittenberg und den Patrimonialge-
richten des Wittenberger Kreiſes, mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes in Wittenberg, zugleich zum Notarius im De-
partement des Ober-Landesgerichts zu Naumburg ernannt
worden.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl iſt
über Weimar nach Bonn, Se. Excellenz der General-Lieu-
tenant und Commandeur der A4ten Diviſion, von Wedell,
und der General- Major und Commandeur der Aten Land-
wehr-Brigade, von Corvin-Wiersbitzki, nach Star-
gard von hier abgereiſt.

Berlin, d. 4. Feb. Se. Durchl. der Königl. hanno-
verſche General- Lieutenant und Präſident des Staatsraths,
Prinz Bernhard zu Solms-Braunfels, iſt nach
Hannover von hier abgereiſt.

Königsberg, d. 1. Febr. Der Guſtav-Adolph-Ver-
ein in Pr. Holland hat ſeine Statuten dahin abgeaändert,
daß „„jeder Chriſt““ Mitglied deſſelben werden kounne. So
hat derſelbe ſich am einfachſten den Weg zu einem „„ener-
giſchen“ Proteſt gegen die Ausſchließung Dr. Rupp's ge-
bahnt; es ſind aber in Folge deſſen mehrere Mitglieder
des Vereins aus demſelben ausgetreten. FJn dem hieſi-
gen Guſtav-Adolph-Verein iſt bekanntlich auch ein Schisma
ausgebrochen und viele Mitglieder ſind in dieſen Tagen
ausgetreten.

Breslau, d. 1. Februar. (Berl. Voſſ. Z.) Nach heut
hier eingegangenen Nachrichten haben die kleineren Platze
des ehemaligen Freiſtaats Krakau ihre Colonialwaarenvor-
räthe ſämmtlich verkauft und geräumt und werden von der
ſchweren Nachſteuer, deren Erlegung Oeſterreich wie die
Einverleibung ebenfalls aus hoöhern politiſchen Ruckſichten
fordern zu müſſen gemeint hat, nicht betroffen. Jn Kra-
kau ſelbſt iſt die Nachbeſteurung von Heringen, Thee und
Cichorien erlaſſen. Am ſchwerſten iſt die Maaßregel der
Nachſteuer auf alle Arten Manufakturwaaren gefallen, de
ren Abſatz faſt nur auf das Gebiet des Freiſtaats beſchränkt
war; in Krakau lagern theils fur hieſige, theils für dortige
Rechnung ſehr bedeutende Vorrathe. Die Nachbeſteurung
derſelben die etwa 50 70 pCt. beträgt, hat bereits Ge-
ſchäftsſtockungen herbeigefuhrt, die auf unſern Platz unmit-
telbar zuruckwirken. So ſpricht man hier ſeit geſtern mit
großer Beſtimmtheit von einer im Geſchäftsverkehr wohl
des erſten hieſigen Manufakturwaarenhauſes, welches nicht
nur in Deutſchland, ſondern auch in England und Frank-
reich bedeutende Verbindungen unterhält, und durch Ver-
mögen, Solidität und Jntelligenz ſtets auf das Beſte ac-
creditirt war, eingetretenen Stockung. Hoffentlich iſt die
ſelbe uberwindlich und eine neue Calamitat fur unſern, oh-
nehin ſo viel bedrängten Platz, abgewehrt.

(Von einem andern Correſpondenten derſ. Ztg.) Die erſten
nachtheiligen Folgen der Einverleibung Krakau's in die
öſterr. Monarchie fangen bereits auf unſern ſchleſiſchen Han
del an ihre Macht auszuüben. Jn Folge der vor einigen
Tagen vollſtändig eingetretenen Grenzſperre erklären nun
der großte Theil der Handeltreibenden in Krakau, ihren
Verbindlichkeiten nicht nachkommen zu können und bieten,
horribile dictu, 5 pCt. Naturlich entſtehen dadurch haupt-
ſächlich unſerm Platz, dann Berlin, Leipzig, Hamburg u. ſ. w.
anſehnliche Verluſte. So hat ſich leider heute unſer größ-
tes Manufakturhaus Gebrüder D. veranlaßt geſehen,-ſei-
nen Gläaäubigern anzuzeigen, daß es mit ihnen accordiren
müſſe. Was uns noch fur fernere Schläge bevorſtehen,
birgt allerdings augenblicklich der Schleier der Zukunft, aber
ſo viel ſteht feſt, daß wir noch nicht am Ende dieſes Han-

dels- Dilemma ſind. Unſer Packhof iſt, was den Tranſito
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Verkehr betrifft, jetzt ſchon verwaiſt; wo fruüher 8 Beamte
die Hände vollauf zu thun hatten, genügt jetzt einer. Und
was verliert Schleſien an Abſatz ſeiner eigenen Fabrikate?

Die Paſſiva des oben erwähnten Hauſes ſollen 800,000
Thlr. betragen, dagegen die Activa auch nicht unanſehnlich,
nur bei der Ausgedehntheit des Geſchäftes ſehr zerſplittert
und ſchwer beizutreiben ſein.

Thorn, d. 28. Januar. Die große Stille, die vor
einigen Wochen im Getreidehandel herrſchte, hat aufgehort.
Die gunſtigen Nachrichten aus England haben beſonders
dazu mitgewirkt, daß die Zufuhr täglich ſteigt. Die Preiſe
ſind hoch. Von Weizen wird der Scheffel mit 3 Thlr. 10
Sgr. bezahlt. Dieſem Preiſe des Weizens angemeſſen ſteht
der des Roggens. Kartoffeln, und das von einer mittleren
Qualität, haben den permanenten Preis von 25 Sgr. fur
den Scheffel. Am billigſten ſind die Erbſen. So guünſtig
die Preiſe auch ſind, ſpekuliren viele der hieſigen Landwir-
the mit ihren Vorraäthen auf höhere Preiſe.

Aachen, d. 30. Jan. Die freie Einfuhr der Fruchte
in Frankreich und in England treibt den Spekulationsgeiſt
an, da Jeder der erſte auf den dortigen Markten ſein
möchte. Wirklich ſehen wir ſeit einigen Tagen durch viele
Zufuhren an Weizen ein reges Leben auf unſerm Platze.
Von allen Seiten ſtröoömen die Land-Oekonomen mit ihren
Weizenvorräthen zur Ausfuhr nach Belgien herbei, um von
den höchſten Preiſen Vortheil zu ziehen, welche baldigſt
wieder ſinken durften, wenn die Witterung gelinde bleibt,
die Schifffahrt aus allen Gegenden eine bedeutendere Quan-
rität als aus der kleinen Rheinprovinz herbeizufuhren ver-
mag und dadurch eine bedeutende Concurrenz eintritt.

Naſtadt, d. 20. Januar. Unſere Feſtung iſt nun
bereits ſo weit der Vollendung nahe geruckt, daß die ge-
genwärtige Beſatzung, welche aus einem Jnfanterie-Regi-
ment beſteht, noch im Laufe des nächſten Spaätjahres durch
ein weiteres Regiment verſtärkt werden ſoll, um fur den
ſchon ſehr ausgedehnten und muhſamen Bewachungsdienſt
die hinreichende Mannſchaft zu erhalten.

Kiel, d. 31. Januar. Jn den letzten Tagen haben
wir wiederum Nachricht von einer Anzahl von Staändewah-
len erhalten deren Reſultat den Erwartungen und Wun-
ſchen des Landes im Allgemeinen vollkommen entſpricht.
Jn Holſtein iſt fur die Städte Neuſtadt und Heiligenhafen,
wie es nicht anders erwartet werden konnte, der Advokat
Claußen in Kiel mit 97 Stimmen wieder gewählt. Bis
jetzt ſind im Ganzen vier Gegner der ſchleswig-holſteini-
ſchen Grundgeſetze in Schleswig zu Abgeordneten gewahlt.
Vielleicht wird dieſe Anzahl durch die folgenden Wahlen
noch um 2 oder 3 vermehrt werden.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 25. Jan. Die ſchleswig-holſteini-

ſche Ritterſchaft iſt in ihrer Darſtellung an den König wei-
ter gegangen als der Herzog von Auguſtenburg bei ſeiner
desfallſigen in der ſchleswigſchen Stände- Verſammlung ein-
gebrachten Propoſition indem ſie von der Anſicht ausgeht,
daß gleichzeitig dem Königreich Daänemark eine freie Ver-
faſfung zu bewilligen iſt. Dieſes iſt fur die Stellung
des Herzogs zu der ſchleswig-holſteiniſchen Bewegungs-Par-
tei ſehr bezeichnend, indem es nicht wohl zu bezweifeln
ſteht, daß er ſeinen Conſtitutions-Vorſchlag vorgaängig mit
den Leitern des ſchleswig-holſteiniſchen Partei berathen hat.
Dennoch ſcheint man von dieſer Seite nicht gewuünſcht zu
haben, daß der Herzog bei ſeiner Verfaſſungs-Propoſition auf
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das Königreich Ruckſicht nehme, wenn gleich man es nicht
verkannt hat, daß diesfallſige Rückſichten bei Ventilirung
der Verfaſſungsfrage ſich nicht füglich ausſchließen laſſen.
Es giebt hier eine, wenn auch nicht zahlreiche, Partei,
welche auf die aus dem Konigsgeſetz hergeleiteten eventuel-
len Erbrechte des Herzogs von Auguſtenburg auf den da-
niſchen Thron bei jeder Gelegenheit zuruckkommt und hie-
von eine erwunſchte Löſung unſerer internationalen Wirren
erwartet. Es giebt noch eine andere Partei, welche abſieht
von dieſen eventuellen Erbrechten und, wie das Fadre-
landet“, geradezu eine Veränderung der cognatiſchen Thron-
folge- Ordnung zu Gunſten der agnatiſchen in Vorſchlag
bringt. Hat man eine Annäherung von Seiten des Herzogs
an dieſe Anſichten verhindern, hat man eine Verſtändigung
des Herzogs mit Dänemark und den ihm guünſtigen Parteiun-
gen der daäniſchen Nation unmöglich machen wollen und
iſt endlich der Herzog ſchon jetzt in eine Stellung gerathen,
in Folge welcher Se. Durchl. eine Verfaſſung fur die Her
zogthüumer zu beantragen hat, es aber der Ritterſchaft uüber-
laſſen muß dieſen Antrag auch auf das Konigreich Dane-
mark auszudehnen?

Kopenhagen, d. 28. Januar. Die halb amtliche
Berlingſche Zeitung erklart mit Beſtimmtheit, daß die

Regierung Nichts von jenen angeblichen daäniſchen Noten
an ausländiſche Mächte wiſſe, von denen ſo viele deutſche
Zeitungen gefabelt hatten.

Frankreich.
Paris, d. 30. Januar. Das Journal des Débats

fuührt in Bezug auf die Angriffe der Oppoſitions- Journale
wegen der ſpaniſchen Doppel- Heirathen zur Vertheidigung
Guizot's an: „Die franzoſiſche Regierung bot bis zuletzt
alle ihre Bemuühungen dafur auf, daß die Vermahlung der
Jnfantin nicht gleichzeitig mit der Vermahlung der Königin
ſtattfande. Man weiß aber in Madrid, und es kann in
London nicht unbekannt ſein, welche Hartnäckigkeit die ſpa
niſche Regierung in dieſem Punkte zeigte. Jm letzten Au-
genblicke, wie gleich im Anfange der Unterhandlungen,
wollte die ſpaniſche Regierung eine Vermahlung nicht ohne
die andere abſchließen. Dem Botſchafter des Königs in
Madrid war es nach den vielfachſten Bemuühungen gelun-
gen in den Kontrakt einen Vorbehalt zu bringen, welcher
der franzöſiſchen Regierung etwas freie Hand uber den
Zeitpunkt der zweiten Vermahlung gelaſſen haben wurde.
Allein da wurden Verſuche gemacht, Alles wieder in Frage
zu ſtellen, Jntriguen wurden angezettelt, Aufſtäände ſogar
wurden vorbereitet. Die franzöſiſche Regierung mußte nun
einen raſchen Entſchluß faſſen.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Jan. Jn der geſtrigen Sitzung des

Unterhauſes erklärte auf eine Anfrage des Mr. Roebuck
über die Koſten der Unterſtutzung Jrlands bei dem jetzigen
Nothſtande, der erſte Lord des Schatzes, Lord John Ruſ-
ſell: Die Ausgaben fur die Durchfuührung der offentlichen
Anlagen und die Beſchäftigung der Armen dabei betrügen
bis jetzt 2 Millionen Pfd. St. Die Koſten fur das errich-
tete Kommiſſariat ſeien laufende Koſten und es könne der
Betrag derſelben jetzt noch nicht angegeben werden. Wenn
man die jetzigen Pläne zur Erleichterung des Nothſtandes
beibehalte, ſo könnten die Koſten bis Auguſt auf nicht we-
niger als 500,000 bis 600,000 Pfd. St. jeden Monat an
geſchlagen werden. Jm Ganzen glaube er, daß nach den
bisherigen Plänen der Betrag der Koſten zur Erleichterung
des Nothſtandes in Jrland ſich auf 7 Millionen Pfd. St.
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belaufen werde. Nach den Planen, welche die Regierung
jetzt vorgelegt habe, wurde allerdings eine Verminderung
dieſer Summe eintreten, er könne jedoch noch nicht ſagen,
wie groß dieſe Verminderung ſein wurde. Er muſſe ſeine
Erwiderung daruüber zuruckhalten, bis das Miniſterium den
Finanz- Plan vorlegen werde.

Die Morning- Chronicle meldet, daß ein britiſcher See
Offizier von Singapore (an der ſüdlichen Spitze der Halb-
inſel jenſeits des Ganges) abgeſendet worden ſei, um die
kleine Jnſel Labuan (an der noördlichen Kuüſte von Borneo)
fur Großbritannien in Beſitz zu nehmen. Die Jnſel La-
buan iſt als Mittelſtation zwiſchen Singapore und Hong-
Kong, und wegen der SteinkohlenMinen, die ſich auf ihr
und Borneo finden von bedeutender Wichtigkeit.

Spanien.
Aus Madrid hat man noch keine weitere Nachricht

uber die Cabinetskriſis erhalten. Privatbriefe vom 25. Jan.
beſtätigen nur, daß Mon ſich geweigert hat, in die neue
Verwaltung einzutreten, obſchon ihn die Königin zweimal
perſönlich darum begruüßte; Caſa Jrujo konnte kein Cabi-
net zu Stande bringen ob die Löſung der ſchwierigen
Aufgabe dem Marquis Miraflores beſſer gelingen werde,
ſtand noch dahin.

Vermiſchtes.
Aus Macao meldet man, daß dort zwei franz

Miſſionaäre, die Herren Hue und Gabet, angekommen ſind,
welche eine höchſt wunderbare und merk würdige Reiſe mit-
ten durch das unbekannte Aſien gemacht haben. Hr. Hue
ſchreibt ſelbſt aus Macao vom 1. Nov. Wir traten un-
ſere Reiſe am 1. Auguſt 1844 an und waren von da bis
jetzt ohne alle Mittheilung aus Europa, oder von unſeren
Amtsbrudern in China oder der Tatarei. Geſtern erhielt
ich den erſten Brief. Aus der Tatarei reiſten wir mit 4
Kameelen, die unſer Gepaäck, 2 welche uns ſelbſt trugen,
und einem Maulthier, welches mit einem jungen Lamaiten,
unſerem Diener, beladen war. So drangen wir in die
Wuſte der Tatarei ein, ohne andere Fuührer, als die Sonne
und eine Landkarte. Wir ſahen den größten Theil der
tatariſchen Reiche, aber es wäre unnuütz, ihre Namen an-
zuführen, denn dieſe ſtehen doch auf keiner Karte. Wir
lagerten am Ufer des blauen Meeres und ſchloſſen uns zu-
letzt einer großen tatariſchen Caravane an, welche nach der
Hauptſtadt von Thibet, Laſſa, zog. Die Reiſe war ſchreck-
lich, wir wurden von Räubern angegriffen, im Schnee ver-
graben, und waren mehr als einmal auf dem Punkt, vor
Hunger zu ſterben oder der Kälte zu erliegen. Etwa 40
Menſchen erfroren, und die Zahl der Kameele, Pferde 2c.,
welche der Kälte unterlagen, war groß. Jeder Raſtplatz
wurde zu einem Todtenanzer. Herr Gabet wäre auch bei-
nahe dem morderiſchen Klima erlegen denn binnen 3 Ta-
gen erfroren ihm die Fuße und das Geſicht, indeß Gott
wollte nicht daß er ſterbe. Wir wurden in Thibet ſehr gut
aufgenommen, beſonders durch den Regenten fur den acht-
jaährigen, minorennen Großlama. Der Regent gab uns ei-
nes ſeiner Häuſer, wo wir eine Capelle errichten konnten.
Wir wurden öffentlich als Franzoſen und chriſtliche Prie-
ſter anerkannt und es ging alles gut, bis ein chineſiſcher
Mandarin, der Botſchafter des Hofes von Peking, unſere
Entfernung veranlaßte, und bewirkte, daß wir zwar unter
ehrenvollem Geleit, aber doch gegen unſern Willen, hierher
geſchafft wurden. Dieſe Reiſe dauerte 8 Monate und ging
zum Theil durch hohe Gebirge, auf denen ſelbſt ein Theil
des chineſiſchen Gefolges erlag, denn mit 4 Sargen zogen

wir über die chineſiſche Gränze, ohne von 4 Perſonen zu
ſprechen, die in Abgründe ſturzten, aus denen wir nicht
ein Mal ihre Leichen herausfinden konnten.“

Eiſenbahnen.
Breslau, den 2. Februar. Die Herſtellung der zur

Verbindung des Oberſchleſiſchen Hütten und Gruben Reviers
unter einander und mit der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn projek
tirten Pferde- Bahn iſt von den Gebrüdern Oppenfeld in
Berlin allein übernommen worden, nachdem das Projekt ſelbſt
die höhere Genehmigung mit der Modifikation erhalten hat,
die Aufbringung der Koſten nur auf dem Wege der Privat-
einigung erfolgen dürfe und von der Bildung einer Aktien- Ge-
ſellſchaft abgeſehen werden müſſe. Der Bau wird wohl unver-
züglich im zeitigen Frühjahr angegriffen werden.

Ueber das bereits in Nr. 29 d. C. erwähnte Unglück
auf der Niederſchleſich-Märkiſchen Eiſenbahn berichtet die Bres
lauer Zeitung folgendes Nähere: Am 30. vorigen Monats 10
Uhr 10 Minuten Morgens, wurde in Sorau zur Fortbrin-
gung des etwas ſtark beladenen nach Breslau abgehenden Gü-
terzuges eine dort vorgefundene Lokomotive, die nach Breslau
dirigirt werden ſollte, als zweite, und zwar durchaus regle-
mentsmäßig, vorgelegt und in der Nähe von Liegnitz bei einem
Gefälle von 1: 300 die Geſchwindigkeit um ſo mehr ermä
ßigt, als mit dem Korbe des dritten Telegraphen vor Liegnitz
das Signal zur langſamen Fahrt gegeben war. Plötzlich be
merkt der Führer der erſten, doppelt gekuppelten, ganz neuen
Borſig ſchen Maſchine (No. 21), ohne irgend eine Veranlaſ-
ſung inne zu werden, daß die Lokomotive ſeitwärts ausbiege
er regulirt ſofort den Dampf und vertritt den ihm folgenden
Führer der zweiten Lokomotive, der auf der Stelle das Zeichen
zum Bremſen giebt. Demungeachtet trennt ſich die erſte Loko-
motive von der zweiten, unter Beſchädigung derſelben bewegt
ſich auf dem Planum etwa 150 Fuß vorwärts, ſpringt dann

wenn man ſo ſagen darf über den Graben auf die jen-
ſeitige Böſchung und ſtürzt hier mit dem Tender um, der letz
tere ſo, daß die Räder nach Oben gekehrt ſind. Der Feuer-
mann bleibt auf der Stelle todt, theils erdrückt, theils ver
brüht, der Lokomotiv- Führer iſt wie durch ein Wunder geret-
tet, ohne Verletzung und nicht im Stande, auch nur eine Ver
muthung, was den Unfall verurſacht haben könnte anzugeben.
Um das Außerordentliche des Ereigniſſes zu erhöhen, iſt die
zweite Lokomotive verhältnißmäßig ſtärker beſchädigt als die
erſte losgeriſſene und ausgeſprungene, obgleich weder ihr Füh
rer, noch die Zugbeamten und Paſſagiere einen merklichen Stoß
oder Ruck ſpürten, vielmehr den Vorfall erſt dann gewahrten,
als der Zug zum Stehen gebracht worden war und das Wrack
der erſten Lokomotive über dem Graben ſich den überraſchten
Blicken zeigte. Einige Beamte blieben zurück, der verunglückte
Feuermann gab kein Lebenszeichen mehr. Den Zuſammenhang
der Sache erfuhren die Reiſenden nicht eher, als auf dem Lieg
nitzer Bahnhofe. Die Maſchine No. 21, von Borſig ge
baut iſt ganz zertrümmert und gewährte einen kläglichen An
blick. Die Schienenräumer waren ſo zerbogen, als wären es
dünne Blechſtreifen geweſen. Das Unglück geſchah faſt auf der
ſelben Stelle, wo neulich die beiden Züge zuſammenſtießen.
Man glaubt, daß es durch Senkungen, welche das Thauwet-
ter auf dieſer Stelle verurſacht hat, herbeigeführt worden iſt.



Bekanntmachungen.
Publicandum.

Das den Erben des Chriſtian Gott-
fried Hornig zu Sprotta gehörige,
unter Nr. 22 daſelbſt belegene Hufengut
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation
parzellenweiſe, nach Befinden auch im Gan-
zen verkauft werden. Es iſt dazu Ter-
min auf

den 25. Februar d. J. früh 10 Uhr
in dem Gute ſelbſt anberaumt, und wer-
den Kaufluſtige mit dem Bemerken einge-
laden daß die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden, auch ſchon vor-
her beim unterzeichneten Juſtitiar einge-
ſehen werden können.

Eilenburg, den 4. Januar 1847.
Fürſtl. Reuß. Patrimonialgericht

Collau.
Heſſe, Juſtitiar.

Bekanntmachung.
Zum Bau des nördlichen Flügels am

hieſigen Königl. Pädagogium ſind nach
ſtehende Bauſtoffe erforderlich, deren Lie-
ferung dem Mindeſtfordernden übertragen
werden ſoll.

1) 28 Schachtruthen beſonders große la-
gerhafte Bruchſteine aus den Brüchen
bei Wörmlitz oder Corbetha

2) 76 Schachtruthen Bruchſteine aus den
Brachwitzer oder Galgenberger Brüchen;

3) 50 Wispel Kalk;
4) 581 Schachtruthe Mauerſand.

Zur Abgabe der Gebote habe ich einen
Termin am

12. Februar d. J. Vormittags
um 10 Uhr

im Gaſthof zur Tanne hierſelbſt angeſetzt,
wozu ich Unternehmungsluſtige hiermit ein-
lade.

Halle, den 1. Februar 1847,
Steudener, Wegebaumeiſter.

Avertiſſement.
W

Das von Einem Königl. Wohllöbl.
Land und Stadtgericht allhier zum frei-
willigen Verkauf in dem, auf

den 22. Februar d. Jrs.,
angeſetzten Termine, auch in dieſem Blatte
ausgebotene, in hieſiger Gotthardtsſtraße
unter Nr. 146 belegene Haus, hat dem
verſtorbenen Herrn Geheimen Regierungs
und Medicinalrath Dr. Niemann gehört,
und ſoll jetzt auf Antrag deſſen Erben ver
kauft werden. Es liegt in einer der be-
lebteſten Straßen hieſiger Stadt, enthält

Die Strohhutfabrik v. Meyer Michagelts, gr. Schlamm Nr. 958,
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zugleich mit den dazu gehörigen Seiten-
gebäuden, 10 heizbare Stuben, 10 Kam-
mern, 2 Küchen, 1 Pferdeſtall zu 4 Pfer-
den, 1 Waſchhaus, 2 Keller, und gehört
auch noch dazu 1 Hof und 1 Garten nebſt

Gartenhaus. uJm Auftrage der Erben wird dieſes
noch hiermit nachträglich bekannt gemacht.

Merſeburg, den 28. Januar 1847.
Der Juſtiz-Kommiſſarius

Wagner.

Den hieſigen ſowohl als auswärtigen
geehrten Konſumenten erlaube ich mir hier-
durch anzuzeigen, daß mir von einem Wohl-
löblichen Magiſtrat hier die Erlaubniß zum
Betriebe des Mäkler- Geſchäfts ge-
neigteſt ertheilt worden iſt. Jndem ich um
gütiges Wohlwollen ergebenſt bitte, füge
ich die Verſicherung hinzu daß Pünktlich-
keit, verbunden mit der ſtrengſten Reelli-
tät, ſtets mein Beſtreben ſein wird.

Halle, den 28. Januar 1847.
Martin Carl Sturnt,

gr. Berlin Nr. 427 a.

Handlungslehrling-Geſuch.
Zu Oſtern d. J. ſuche ich für mein

Ausſchnitt- und Colonialwaaren- Geſchäft
einen jungen Menſchen von auswärtigen
rechtlichen Eltern, welcher die nöthigen

Schulkenntniſſe beſitzt, als Lehrling.

H. Gertzen in Bitterfeld.

Bekanntmachung.
Der hier zu Johanni e. pachtlos wer

dende Rathskeller, in welchem Back- und
Schanknahrung ausgeübt wird, ſoll den
15. Febr. d. J. Nachmittag 1 Uhr im er-
wähnten Lokale meiſtbietend auf 3 nach
einander folgende Jahre verpachtet werden,
wozu Pächter hiermit einladen

Hergisdorf, den 2. Februar 1847.
Gottlob Friedrich.
Friedr. Berger.

Zwei, auch drei Penſionairinnen, welche
Oſtern d. J. die Schule der Francke'ſchen
Stiftungen beſuchen wollen finden bei
einer ſoliden Familie unter billigen Bedin-
gungen freundliche Aufnahme. Das
Nähere bittet man bei Dlle. Caroline
Friedrich, Thalgaſſe Nr. 855 eine Treppe
hoch, zu erfragen.

Haus- und Acker- Verkauf.
Jch bin willens, mein zu Lettin be-

legenes Haus, nebſt 4 Morgen Acker,
Sonntag den 7. Februar Nachmittags 2
Uhr im Schnabel'ſchen Gafthauſe meiſt-
bietend zu verkaufen.

Chriſtian Heinicke.

Ein Paar alte Drehbänke nebſt einem
Schwungrade werden zu kaufen geſucht von
R. Hörich s, Nr. 1882.

Gute trockene Braunkohlenſteine zu bil-

ligem Preiſe bei Trübe.
Ein Lehrling kann jetzt oder zu

Oſtern placirt werden bei Riederich,
Bürſtenmacher Meiſter, große Klausſtraße
Nr. 878.

Zwei gebrauchte ſtarke Frachtwagen ſtehen
zu verkaufen gr. Brauhausgaſſe Nr. 344.

Einen Lehrburſchen, am liebſten von
außerhalb, ſucht der Poſamentirer W.
Herrig, Schmeerſtraße Nr. 709.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

T

Sonntag Militair-Concert, Mon-
tag Tanzmuſik im IIötel de Prusse.
m DD

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Auch zu den diesjährigen Redouten
empfiehlt ſeine Garderobe, beſtehend aus
den feinſten MaskenAnzugen und Do-
minos, fur Damen und Herren ergebenſt

Louis Hädicke, Schulberg Nr. 98.

nimmt von jetzt Strohhüte aller Art zum Waſchen, Bleichen und Umnähen nach den neueſten Pariſer und
Wiener Fagçons an, von welchen Modelle zur Anſicht ausliegen und verſpricht pünktliche Beſorgung.

auerſche Buchdruckerei.

Beilage
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Sonnabend den 6. Februar 1847.

Deutſchland. Fonds und Geld-Cours.
Berlin, d. 5. Februar. Neueſtes e über die F Berlin den 4. Februar.

Krankheit Jhrer Majeſtät der Königin: »Jhre Majeſtät die pr. Cour. pr. Cour.Königin haben eine durch Huſten ſehr beunruhigende Nacht Fonds. Zf. Vrief. Gelv. Actien. s er n

gehabt; gegen Morgen trat unter Vermehrung der Bruſt e w. rbeſchwerden Steigerung des Fiebers ein. Präm.Sch.d. ri. Stettin.
Berlin, den 4. Februar 1847. Grt r 94 e hrosDr. Schönlein. Dr. von Stoſch. Dr. Grimm. ur u. Nm. onn Köln. 51
Se. Excellenz der General Lieutenant und Comman- h 3 92 391, Tr 7 7

deur der 7. Diviſion, v. Bockelmann, iſt von Magde- Obligat. 3 95 o Köln R. v. 233
burg, und der Schloßhauptmann von Breslau, Graf von Wſtpr. Pfdbr. 3 Düſf. Elberf. 106/, 10s
Schaffgotſch, von Breslau hier angekommen. u no. agd. Hlbſt.Oſtpr.Pfdbr. zu 95 Magd. Leipz. 1195

Getreidepreiſe. P de LeK. u. Nm. do. 3 iederſchl.Nach Berliner Scheffel und Pre uß. Gelde.) Schleſ. do. 3 96 u Mk. v. eing, 4 91 90
Halle, den 4. Februar. do. v. Staat do. Prior. 4 95 34Weizen 3 bis 3 7 6 gar. Lt. B. 3 S 100mee wo 3 N. M. Zwgb. SSekte tet et rHafer s 10 And. Goldm. c z oMagdeburg den 4. Februar. (Nach Wispeln.) à 5 Thlr. v i ä do B v. eing.

Weizen e 78 Lapr 2 T r et eRoggen afer 1 386! ctien. o. St.-Pr.Brl. Anhalt (voll eing.) 4 90e i do. do. P. Obl 4 ſo. do. P. Obl.) 4 30Waſſerſtand der Saale bei Halle l n n eam 4. Februar Abends 4 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll, do. Prior. 417, 100 99/, Thüringer 97 96
am 5. Februar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 7 zzuß 5 Zoll. h e h e zn Potsd. Mgd. 4 394/2 W.-B. O. 4 85Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg do. do. P. Obl. 4 94 93,

am 4. Februar: Nr. 0 und 1 Zoll.

Eiſenbahn-Aktien.
Fremdenliſte. Berlin, den 3. Februar.

Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Februar. Ausländiſche.
m Kronprinzen Hr. Negociant v. Riemond a. Lyon. Hr. Par- 5 53 tik. Bauch a. Hamm. Hr. Dr. jur. Waſſermann a. Münden. Hr. m t h

Dr. Läuſcher a. Gießen. Die Hrrn. Kaufl. Schilling a. Kelſterbach, r 94 3 z S
Donath a. Berlin Wülfer a. Hamburg Bröger a. Cöln. Hamb. Verged. e S

Stadt Zürich Hr. Künſtler Veszter-Sändor m. Geſellſch. a. Un KielAltonaer 4 110 109 I8arskoeſelo p. St. 77 76
garn. ſ. Zmtn Winter h Hr. 77 med. Vogt a.
Braunſchweig. ie Hrrn. Kaufl. Jannaſch a. Cöthen Lutteroth i ta. Mühlhauſen Hollmann a. Hamburg Fiſcher a. Barmen. Hr. h tungen 82 e
Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſter Manefeld. eingez. eingez.Aach.-Maeſt. 20 887 877 Magdeb.-Wit

Goldnen Ring Die Hrrnu. Pred. Förſter a. Höhnſtedt, Hofmeiſter BergMärk. 40 88 87 tenberge 20 88 87
a. Zieſar, Thiſtus a. Collenbey. Hr. Oekon. Pitzſchke a. Wettin Berl.- Anhalt. Mail. Vened. 88 112 1111
Die Hrrn. Kaufl. Krimm a. Berlin, Sachſe a. Halberſtadt, Hal- Lit. B. 45 98 WMecklenburg. 50 S
bach a. Leipzig- Bexb.Ldwh. 60 93 Nordb. FriedBriegNeiſſe 45 rich-Wilh. 60 757 747Golduen Löwen Hr. Verwalter Jünk a. Lauchſtät. Hr. Partik. Caſſel-Lippſt. 20 87 Pprinz- Wilh.
Pocher a. Glogau. Hr. Conduct. Emhardt a. Berlin. Hr. Kaufm. Köln-Minden 80 94 93 (SteeleV.) 8083 82

Stöber a. Würzkurg. C.M.Th. Rh. St. Pr.Verbind.-B. 20 S Aktien 70 91Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Müller a. Hilchenbach, Stiebel Crac.-Oberſ.. 85 FStarg.-Poſ. 30 877 867
a. Frankfurt, Lutt a. Trier, Fiſcher a. Nordhauſen Lebern g. Dresd.Görl. 90 1103 102 Ung. Central-
Berlin, Wernthal a. Nordheim, Roſenthal a. Mainz. LivornoFlor. 55 S Bahn 50 101 100

Löbau-Zittau 70 2Goldnen Kugel: Hr. Stud. Ovarius u. Hr. Kaufm. Markens a.
Jena. Die Hrrnu. Kaufi. Döttinger a. Grätz, Meißner a. Klitten.
Pr. Poſamentier Dittner u. Mad. Knabe a. Leipzig.



Familien Rachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 4. d. M. durch Herrn Profeſ
ſor Dr. Hohl bewirkte ſchwere, aber glück
liche Entbindung ſeiner Frau, geborenen
Peckolt, von zwei geſunden Töchtern zeigt
ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an

W. Haſſe.

Todes Anzeige.
Am 1. d. M. entſchlief ſanft und ru-

hig nach langen Leiden im 27ſten Lebens-
jahr unſer theurer Freund und Eollege,
Herr Wilhelm Krumhaar, im Kreiſe
ſeiner Lieben in Wernigerode, wohin
er zur Herſtellung ſeiner Gefundheit gereiſt
war, welches wir hiermit ſeinen vielen
Freunden und Bekannten tief betrübt an-
zeigen.

Neuwerk bei Halle, den 5. Febr. 1847.
George Weiß.
Hermann Ernſt.

Bekanntmachungen.
Auetion.

Mittwoch den 10. d. M. Nachmittags
1 Uhr, wird der Mobiliarnachlaß des Pa-
pierfabrikanten Oh me, beſtehend in Meu-
bles, Haus und Küchengeräth, Betten,
Wäſche, 2 Leiterwagen, 2 Pferde,
mehreren Eentnern weißer u. grauer
Pappe, Papierſpäne und Lum-
pen, in dem Haufe Glaucha, Gommer-
gaſſe Nr. 1740, gerichtlich verauctionirt
werden. Graewen, Auct.-C.

Ein junges ſehr ordentliches Mädchen,
welche das Weißnähen und Schneidern ge
lernt hat, wünſcht als Stubenmädchen ei-
nen Dienſt, am liebſten auf dem Lande.
Alles Weitere bei C. Heynemann zu
Halle, Bechershof No. 735.

Ein ordnungsliebender, mit guten Zeug-
niſſen verſehener, brauchbarer Reitknecht,
findet auf. der Königl. Reitbahn einen Dienſt

Ein ehrliches, ordnungsliebendes, reinli-
ches Mädchen, findet zum 1. April einen
Dienſt gr. Ulrichsſtraße Nr. 35 h.

Jm Penſionate des Candidaten des hö-
heren Schulamtes und der Theologie F.
Koch, im elterlichen Hauſe Nr. 1601 zu
Halle, finden hieſige Schulen beſuchende
Knaben zu Oſtern d. J. liebreiche Auf-
nahme, wesfalls Herr Dr. Weiſſenborn,
Dozent an hieſ. Univerſität, wohnhaft

zu geben die Güte haben wird.
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Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn iſt zu haben:

Königliches Patent,
die Vereinigung der acht preußiſchen Provinzial-

Landtage zu Einem Landtage c.
betreffend.

Preis Sgr.
Zur gefälligen Veachtung.

Daß ich mit dem Schuhmacher Auguſt
Suppe, unter dem Titel Commiſſionair
bekannt, auf keinerlei Weiſe in Geſchäfts
verbindung ſtehe, halte ich für meine
Pflicht, hiermit öffentlich bekannt zu machen.

Der Kaufmann und Commiſſionair
Opitz in Halle.

Reſtauration Schkeuditz.
Sonntag Nachmittag 3 Uhr großes Jn

ſtrumental-Concert. Die Hälfte der Ein-
nahme iſt zum Beſten der Armen beſtimmt.

Köchinnen, Haus und andere Dienſt-
mädchen werden nachgewieſen. Auch kön-
nen ſich ſolche melden bei Frau Fleckin-
ger im Engliſchen Hof, Leipziger Straße.

Geſichtsmasken
in diverſen Sorten, ſo wie Gold- und Sil-
berborden Frangen und Spitzen, bei

Albert Henſel.
Ballhandſchuhe bei

Albert Henſel.

5000, 3500, 2300, 2000, 1000, 600,
400, 250 und 150 Thlr. ſind auszuleihen
durch den Actuar Dancker, Schmeerſtraße
Nr. 480.

eher

ADZ

3 ſchwarzbraune Wallachen, 7 bis 10
Jahr alt, ſtehen billig zu verkaufen im
Gaſthof zum ſchwarzen Bär, wo ſelbige
auch auf Probe gegeben werden können.

m—--

Eine Köchin kann zu Oſtern einen
Dienſt erhalten. Näheres im Gaſthof zur
goldenen Kugel.

400, 1000, 1500, 15,000 Thlr. Ka-
pitale ſind auf ländliche Grundſtücke oder
ſichere Hypothek auszuleihen durch

Jordan, Leipzigerſtraße Nr. 386.

Ein Landgut in der Nähe von Halle,
mit 248 Morgen guten Feldes, ſoll ver-

änderungshalber verkauft werden durch
Jordan.

J S

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe lun
Nr. 684. der Ritterſtraße, nähere Auskunft hat zu verkaufen Reußner in Göde- ſchaft.

witz bei Salzmünde. Prinz.

Friſche Auſtern
im „„Rüttli.“

Sonnabend Abend Karpfen mit polni-
ſcher Sauce in der Kühne'ſchen Speiſe-
wirthſchaft, Leipziger Straße Nr. 282.

Sehr feſtes gutes Tüten-Papier,
à Ballen 6 und 10 Thlr. bei größerer
Abnahme noch billiger empfiehlt

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 200.

Ein Braunkohlenwerk in vortheilhafter
Lage, Tagebau und waſſerfrei, in der
Provinz Sachſen, weiſt zum Verkauf nach

Arndt, Geiſtſtraße Nr. 1192.

Auf ſichere Hypothek ſind auszuleihen
1000, 1500 und 1700 Thlr. durch J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

4000 Thlr. werden auf ganz ſichere
Hypothek geſucht durch J. G. Fiedler,
kl. Steinſtraße.

Mehrere tüchtige Handlungsdiener, Rech-
nungsführer, Jnſpectoren und Verwalter
kann hochgeehrten Prinzipalen empfehlen
J. G. Fiedler in Halle.

Schweineborſten, trockene und
reine Schweinshaare kauft zum
höchſten Preis G. Föſe in Halle,
am Roland.

Ein Kinderſchlitten ſteht in der großen
Ulrichsſtraße Nr. 24 zum Verkauf.

Die Anzeige in Nr. 17 d. C., das
Fangen des Wildes in Gärten betreffend,
beruhet auf einem Mißverſtändniß.

G. e.
Theater- Anzeige.

Die Zweite Redoute iſt nöthiger
Arrangements wegen verſchoben.

Sonntag den 7. Februar Gaſtdarſtel-
g der ungariſchen Nationaltänzer- Geſell

Hierzu: Der verwunſchene
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